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AMTSBLATT DES LANDKREISES MÜNCHEN

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
am Mittwoch, 01.07.2026, 14:00 Uhr 
Nr. 2803 / Am Mittwoch, den 01.07.2026, findet 
um 14:00 Uhr im Festsaal des Paulanerklosters, 
Landratsamt München, Mariahilfplatz 17, 81541 
München, eine Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses statt.

Öffentliche Sitzung

1. Geschäftsordnung für den Jugendhilfeausschuss 
des Landkreises München für die 16. Wahlperiode 
2026-2032

2. Neufassung der Satzung für das Kreisjugendamt

3. Onboarding der Mitglieder des JHA

4. Einblicke in die Offene Kinder- und Jugendarbeit. 
Landkreisbericht 2025

5. Neuausrichtung Bildungsbüro ab 2027

6. Antrag auf Erhöhung des Sachaufwands in der Kin-
dertagespflege

7. ISAR - Integrierte Sozialraumorientierte Arbeit im 
Landkreis München: aktueller Projektstand und Be-
richt des Fachdienstes Eingliederungshilfe

8. Verschiedenes; Bekanntgaben, Anträge und Anfra-
gen in öffentlicher Sitzung

anschließend nichtöffentlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung gemäß  
§ 10 Abs. 3 Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (BImSchG) 
Nr. 2804 / Öffentliche Bekanntmachung gemäß 
§ 10 Abs. 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG) und gemäß § 18 Abs. 1 Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) und des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG); Antrag der Wittmann 
Entsorgungswirtschaft GmbH, Lochhamer Schlag 7 in 
82166 Gräfelfing, auf Genehmigung nach §§ 4 Abs. 
1 S. 1, 10 BImSchG auf Errichtung und Betrieb einer 
Anlage zur Beseitigung oder Verwertung von Tier-
körpern oder tierischen Abfällen mit einer Verarbei-
tungskapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag, einer 
Anlage zur Sammlung oder Lagerung von Tierkör-
pern, Tierkörperteilen oder Abfällen tierischer Her-
kunft zum Einsatz in Anlagen nach Nummer 7.12.1, 
ausgenommen die Aufbewahrung gemäß § 10 des 
Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetzes und 
Anlagen mit einem gekühlten Lagervolumen von we-
niger als 2 Kubikmetern nach den Nrn. 7.12.1.1 und 
7.12.2 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV, sowie zur che-
mischen Behandlung, insbesondere zur chemischen 
Emulsionsspaltung, Fällung, Flockung, Kalzinierung, 
Neutralisation oder Oxidation, von nicht gefährlichen 
Abfällen mit einer Durchsatzkapazität an Einsatzstof-
fen von 50 Tonnen oder mehr je Tag, einer Anlage zur 
sonstigen Behandlung von nicht gefährlichen Abfäl-
len von 10 Tonnen oder mehr je Tag, sowie einer An-
lage zur zeitweiligen Lagerung von nicht gefährlichen 
Abfällen mit einer Gesamtlagerkapazität von 100 Ton-
nen oder mehr nach den Nrn. 8.8.2.1, 8.11.2.4 und 
8.12.2 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV am Standort 
Gutenbergstraße 13 in 85748 Garching bei München 
(Fl.-Nr. 1231/9 der Gemarkung Garching).

Die Wittmann Entsorgungswirtschaft GmbH hat beim 
Landratsamt München einen Antrag auf Erteilung 
einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung 
zur Errichtung und zum Betrieb der o. g. Anlage (hier: 
Fett-Aufbereitungsanlage) am Standort Gutenberg-
straße 13 in 85748 Garching bei München, Fl.-Nr. 
1231/9 der Gemarkung Garching gestellt.

Die Errichtung und der Betrieb der Anlage sind ge-
mäß § 4 (BImSchG) in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
der Verordnung über genehmigungsbedürftige An-
lagen (4.BImSchV) und Nrn. 7.12.1.1, 7.12.2, 8.8.2.1, 
8.11.2.4 und 8.12.2 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV ge-
nehmigungsbedürftig. Die erweiterte Einstufung der 
beantragten Anlage erfolgte nach Abstimmung mit 
dem Antragsteller. Es handelt sich bei den Anlagen 
nach den Nrn. 8.8.2.1 und 7.12.1.1 des Anhangs zur 
4. BImSchV um Anlagen nach der Industrieemissions-
Richtlinie (§ 3 der 4. BImSchV).

Darüber hinaus ist für die Errichtung und den Betrieb 
der Anlage nach § 6 UVPG in Verbindung mit Nr. 8.5 
der Anlage 1 zum UVPG verpflichtend eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVP) durchzuführen.

Gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 der Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren (9. BImSchV) wird der Antrag mit 
den dazugehörigen Unterlagen, sowie der UVP-
Bericht beim Landratsamt München, Werner-
Eckert-Straße 11, 81829 München in der Zeit vom 
29.06.2026 bis 28.07.2026 nur nach Terminabsprache 
(unter: immissionsschutz@lra-m.bayern.de) einseh-
bar sein.

Darüber hinaus können die Antragsunterlagen 
und der UVP-Bericht zusätzlich unter der fol-
genden Webadresse heruntergeladen werden: 
https://www.landkreis-muenchen.de/themen/um-
welt/immissionsschutz/sonstige-bekanntmachun-
gen/

Während der Auslegungsfrist (29.06.2026 bis 
28.07.2026) und innerhalb einer daran anschließen-
den Einwendungsfrist von einem Monat (29.07.2026 
bis 28.08.2026) können Einwendungen gegen das 
Vorhaben beim Landratsamt München, Werner-
Eckert-Straße 11, 81829 München oder unter dem 
Postfach 90 07 51, 81507 München, schriftlich oder 
elektronisch (immissionsschutz@lra-m.bayern.de) 
unter Angabe des Aktenzeichens 4.4.1.-824-1537 er-
hoben werden.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist (28.08.2026) sind für 
das Genehmigungsverfahren alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen (§ 10 Abs. 3 S. 9 BImSchG).

Die Einwendungen werden dem Antragsteller und 
den beteiligten Personen, deren Aufgabenbereich 
berührt ist, bekannt gegeben. Auf Verlangen des Ein-
wenders werden dessen Name und Anschrift vor der 
Bekanntgabe an den Antragsteller unkenntlich ge-
macht, wenn diese zur ordnungsgemäßen Durchfüh-
rung des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich 
sind.

Rechtzeitig erhobene Einwendungen gegen das Vor-
haben werden am 01.09.2026 mit dem Antragsteller 
und denjenigen, die Einwendungen erhoben haben 
im Landratsamt München, Werner-Eckert-Straße 11, 
81829 München, im Raum MCR C 02.017 ab 10:00 
Uhr erörtert.

Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 10 Abs. 4 
Nr. 3 in Verbindung mit Abs. 6 BImSchG die Durchfüh-
rung des Erörterungstermins im Ermessen des Land-
rats amtes München steht. Ein Erörterungstermin 
findet nicht statt, wenn die erhobenen Einwendun-
gen nach Einschätzung des Landratsamtes München 
keiner Erörterung bedürfen. Diese Entscheidung wird 
an gleicher Stelle nach Ende der Einwendungsfrist öf-
fentlich bekannt gemacht.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass im Sinne des 
§ 10 Abs. 8 BImSchG die Zustellung der Entscheidung 
über die Einwendungen durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden kann.

Öffentliche Zustellung eines Beschei-
des
Nr. 2805 / Bekanntmachung AdBlue Abgasmani-
pulation bei dem Kleintransporter, Opel Movano, 
mit dem Kennzeichen GD031UR

hier: Öffentliche Zustellung eines Bescheides an: An 
die Firma Margos, z. Hd. d. Geschäftsführers Iwona 
Gostomska, Milodziezowa 9 Lok 7 , 77-220 Koczala 
Polen

Das Landratsamt München gibt bekannt, dass der Be-
scheid des Landratsamtes München vom 10.04.2026, 
Az.: BY8572-505459-25/8, betreffend „Verstoß gegen 
das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Ad-
Blue Abgasmanipulation“, adressiert an die Firma 
Margos z. Hd. d. Geschäftsführers Iwona Gostomska, 
Milodziezowa 9 Lok 7, 77-220 Koczala, Polen beim 
Landratsamt München, Zulassungsstelle Grasbrunn, 
Bretonischer Ring 1, 85630 Grasbrunn-Neukeferloh, 
während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen 
werden kann.

Diese Bekanntmachung stellt eine öffentliche Zustel-
lung im Sinne des Art. 15 Abs. 2 Bayer. Verwaltungs-
zustellungs- und Vollstreckungsgesetzes dar.

Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können.

Grasbrunn, 23.06.2026

Landratsamt München 
-Zulassungsbehörde- 

Bretonischer Ring 1 
85630 Grasbrunn-Neukeferloh

Vollzug der Baugesetze 
Nr. 2806 / Öffentliche Bekanntmachung gem. Art. 
66 Abs.2 Satz 4 bis 6 Bayer. Bauordnung -BayBO- 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl 
S. 588, BayRS 2132-1-I)

Baugenehmigung vom 18.06.2026

Vorhaben: Trennung von Ladenflächen sowie Teil-
nutzungsänderung in ein ambulantes Augen-OP-Zen-
trum/Praxisfläche im EG mit Personalräumen im OG

Grundstück: Gemarkung Heimstetten Fl.Nr. 104

Bauort: 85551 Kirchheim bei München, Glockenblu-
menstraße 15

1. Mit Bescheid des Landratsamtes München vom 
18.06.2026, Nr. 4.1-0081/26/V wurde die bauaufsicht-
liche Genehmigung für das Vorhaben „Trennung von 
Ladenflächen sowie Teilnutzungsänderung in ein am-
bulantes Augen-OP-Zentrum/Praxisfläche im EG mit 
Personalräumen im OG“ auf dem Grundstück der Ge-
markung Heimstetten Fl.Nr. 104 in 85551 Kirchheim 
bei München, Glockenblumenstraße 15 erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Nebenbestimmun-
gen, die unter Ziffer 2 des Bescheides festgesetzt 
sind.

3. Hat ein Nachbar nicht zugestimmt oder wird sei-
nen Einwendungen nicht entsprochen, so ist ihm 
eine Ausfertigung des Baugenehmigungsbescheides 
zuzustellen (Art. 66 Abs. 2 Satz 4 bis 6 Bayer. Bau-
ordnung).

4. Da im vorliegenden Baugenehmigungsverfahren 
über 20 Nachbarn (Fl. Nrn. 104/160, 104,157, 104/88, 
104/62, 104/156, 104/85 und 104/84, Gemarkung 
Heimstetten) beteiligt sind, die dem Bauvorhaben 
nicht zugestimmt haben, wird die Zustellung des 
Baugenehmigungsbescheides durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 4 bis 6 
Bayer. Bauordnung).

5. Die Zustellung gilt mit dem Tag der Bekanntma-
chung als bewirkt.

6. Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bay-
erischen Verwaltungsgericht in München erhoben 
werden. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

- Anschrift Bayerisches Verwaltungsgericht München 
Postfachanschrift: Postfach 200543, 80005 München 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

- Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat 
Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den.

- Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bau-
aufsichtliche Genehmigung eines Vorhabens hat 
keine aufschiebende Wirkung. Sofern mit diesem Be-
scheid auch eine Gestattung nach den wasserrecht-
lichen Vorschriften erteilt wird, gilt dies nicht für die 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Erlaubnis.

- Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 
Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22.06.2007 (GVBl S. 390) wurde das Widerspruchs-
verfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen.

- Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen 
zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätz-
lich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

7. Der Baugenehmigungsbescheid sowie die geneh-
migten Unterlagen können bei der Gemeinde Kirch-
heim b. München, Bauamt, oder beim Landratsamt 
München, Zimmer F 1.33, Frankenthaler Str. 5-9, 
81539 München, eingesehen werden.

Nr. 2807 / Öffentliche Bekanntmachung gem. Art. 
66 Abs.2 Satz 4 bis 6 Bayer. Bauordnung -BayBO- 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl 
S. 588, BayRS 2132-1-I)

Verlängerung der Baugenehmigung vom 
22.04.2022

Vorhaben: Aufstockung, Umbau sowie energetische 
Sanierung eines Mehrfamilienhauses; Anbau Winter-
garten, Errichtung von Balkonen

Grundstück: Gemarkung Putzbrunn Fl.Nr. 65/2

Bauort: 85640 Putzbrunn, Kirchweg 6

1. Mit Bescheid des Landratsamtes München vom 
17.06.2026, Nr. 4.1-1057/20/V wurde die Verlänge-
rung der bauaufsichtlichen Genehmigung für das 
Vorhaben „Aufstockung, Umbau sowie energetische 
Sanierung eines Mehrfamilienhauses; Anbau Winter-
garten, Errichtung von Balkonen“ auf dem Grund-
stück der Gemarkung Putzbrunn Fl.Nr. 65/2 in 85640 
Putzbrunn, Kirchweg 6 erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Nebenbestimmun-
gen, die unter Ziffer 2 des Bescheides festgesetzt 
sind.

3. Hat ein Nachbar nicht zugestimmt oder wird sei-
nen Einwendungen nicht entsprochen, so ist ihm 
eine Ausfertigung des Baugenehmigungsbescheides 
zuzustellen (Art. 66 Abs. 2 Satz 4 bis 6 Bayer. Bau-
ordnung).

4. Da im vorliegenden Baugenehmigungsverfahren 
über 20 Nachbarn (Fl. Nrn. 54/4,55 und 64, Gemar-
kung Putzbrunn) beteiligt sind, die dem Bauvorha-
ben nicht zugestimmt haben, wird die Zustellung 
des Baugenehmigungsbescheides durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 4 bis 6 
Bayer. Bauordnung).

5. Die Zustellung gilt mit dem Tag der Bekanntma-
chung als bewirkt.

6. Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bay-
erischen Verwaltungsgericht in München erhoben 
werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

- Anschrift Bayerisches Verwaltungsgericht München 
Postfachanschrift: Postfach 200543, 80005 München 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

- Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat 
Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den.

- Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bau-
aufsichtliche Genehmigung eines Vorhabens hat 
keine aufschiebende Wirkung. Sofern mit diesem Be-
scheid auch eine Gestattung nach den wasserrecht-
lichen Vorschriften erteilt wird, gilt dies nicht für die 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Erlaubnis.

- Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 
Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22.06.2007 (GVBl S. 390) wurde das Widerspruchs-
verfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen.

- Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen 
zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätz-
lich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

7. Der Baugenehmigungsbescheid sowie die geneh-
migten Unterlagen können bei der Gemeinde Putz-
brunn, Bauamt, oder beim Landratsamt München, 
Zimmer F 1.33, Frankenthaler Str. 5-9, 81539 Mün-
chen, eingesehen werden.
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